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Inhaltliche Ziele I. Vorhabensziel:
Ziel  ist  es,  die  Geschwindigkeit  in  einzelnen Rennabschnitten
(Pacing)  in  der  Wettkampfsituation  im  Eisschnelllaufen  zur
Verbesserung der Laufleistung im Eisschnelllauf zu untersuchen.
II. Arbeitsplanung:
Die Untersuchung gliedert sich in drei große Abschnitte: Abschnitt
1 von Januar bis März 2008 für die Saison 2007/2008; Abschnitt 3
die Sommer- Classics im Juli 2008; Abschnitt 3 von Oktober 2008
bis  Dezember  2008  für  die  vorolympische  Saison  2008/2009.
Einbezogen in die Analyse werden nationale und internationale
Wettkämpfe, die alle in der Halle realisiert werden. Erfasst und
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statistisch verrechnet werden Geschwindigkeiten in den einzelnen
Rennabschnitten. Angefertigt werden hieraus athletenspezifische
Geschwindigkeits-Distanz-Profile.
III. Geplante Ergebnisverwertung:
Die Befunde aus dem Projekt liefern viel versprechende Hinweise
darauf,  dass  Pacing  eine  bedeutende  Leistungsressource  im
E i s s c h n e l l l a u f  d a r s t e l l t .  D e u t s c h e n  S p i t z e n -  u n d
N a c h w u c h s a t h l e t e n / I n n e n  w e r d e n  d a m i t  w i c h t i g e ,
trainingsrelevante  Informationen  aus  dem  Projekt  direkt  zur
Verfügung gestellt. Die Informationen sind damit als ein Beitrag
einzustufen, der die internationale Konkurrenzfähigkeit deutscher
Athleten/innen in den vorolympischen Jahren steigert.

Untersuchungsdesign Empirische Untersuchung; Quantitatives Untersuchungsdesign;
Explorationsstudie

Datenerhebung Quantitative Methoden

Datenauswertung Deskriptive Statistik; Primärauswertung; Unterschiedsprüfung (z.B.
Varianzanalyse)

Dt. Schlagworte Eisschnelllauf; Eissport; Geschwindigkeit;
Geschwindigkeitsmessung; Geschwindigkeitsveränderung;
Geschwindigkeitsverlauf; Hochleistungssport; Laufgeschwindigkeit;
Laufstrecke; Leistungssport; Strategie; Wettkampfanalyse;
Wettkampfleistung; Wettkampfsituation
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